
Caspar Gottschling: Einleitung in die Wissenschafft guter und meistentheils 

neuer Bücher (2. Auflage 1713) 

 

Gottschling klassifiziert in seinem philosophischen Werk Ziglers Asiatische Banise – 

vermutlich wegen der darin enthaltenen Kantate und des am Schluss eingefügten Librettos – 

als Poesie. Der vollständige Artikel über Zigler lautet:  

 

 

In seinen Helden-Brieffen, der Asiatischen Banise, Täglichem Schauplatz der Zeit hat er 

die vortrefflichen Denckmahle einer reinen, ungezwungenen, gelehrten und 

scharffsinnigen Poësie hinterlassen. 
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